
VON DIETER MÜLLER

¥ Stahle. „Ich bin unheimlich
nervös“, gibt Barbara Mihm
zu, während schon die Anfangs-
melodie erklingt. Sie hat sechs
Wochen lang mit den Darstel-
lern geprobt – und jetzt ist Pre-
miere: es ist ausverkauft und
die Sonne scheint. Fast wie im
Märchen. Rumpelstilzchen be-
geisterte gestern Nachmittag
in Stahle vor grandioser Natur-
kulisse Groß und Klein.

Leises Gemurmel machte sich
schon vorher breit. Geflüstert
wurde immer wieder der viel-
leicht berühmteste Satz des
Grimmschen Märchenschatzes:
„Ach wie gut, dass niemand
weiß, dass ich Rumpelstilzchen

heiß“. Das kennt jeder. Rumpel-
stilzchen ist ein Begriff. Iris Kay-
ser gab dem kleinen, vorwitzi-
gen Waldgeist mit der langen
Schrumpelnase Gestalt und
Stimme. Die Krankenschwester
aus Beverungen hüpfte, klet-
terte, sprang, tobte, bibberte,
tänzelte, schnarrte und sang
über die Stahler Naturbühne
wie ein Irrwisch. Sie verausgabte
sich. Dabei machte sie das kleine
Männchen, das Stroh zu Gold
spinnen kann und damit die
Müllerstochter Marie – mitrei-
ßend gespielt von Birgit Auel –
aus einer misslichen Lage be-
freit, zu einer sympathischen Fi-
gur. Marie kann nämlich kein
Stroh zu Gold spinnen. Obwohl
ihr Vater damit beim König
prahlt. Aber Rumpelstilzchen
verlangt für seine Leistung Ma-
ries erstes Kind. Sie hält ihr Ver-
sprechen aber nicht.

Rumpelstilzchen ist der Held
des Stückes. Und deshalb darf
Rumpelstilzchen auch ein glück-
liches Ende feiern. Das Männ-
chen muss nicht – wie von den
Gebrüdern Grimm beschrieben
– vor Ärger, weil sein Name he-
rausgefunden wurde, im Boden
versinken und sich in 1.000 Stü-
cke reißen. Nein, das Stahler
Rumpelstilzchen wird von der
gütigen Müllerstochter, die

längst zur Königin geworden ist,
im Schloss aufgenommen.
„Rumpelstilzchen hat schließ-
lich der Müllerstochter gehol-
fen. Dafür soll es belohnt wer-
den“, sagt Barbara Mihm, Leite-
rin des Schlosstheaters Fürsten-
berg. Sie hat das Märchen mit
Happy-End ausgestattet.

Gestern feierte das Märchen
eine glanzvolle Premiere. „Ich
bin glücklich, dass alles so gut ge-
klappt hat“, sagt Iris Kayser, die
Rumpelstilzchen spielt. Nach
dem Stück schrieb sie ein Auto-
gramm nach dem anderen. Wie
alle Schauspieler. „Es hat Spaß
gemacht. Das muss man schon
mit Leib und Seele machen“, er-
klärte Björn Schwarzer, der als
Müller Mehlsack, mit stattli-
chem Bauch und feinem Wort-
witz gesegnet, für die komödian-
tischen Einlagen im Stück stand.
Schwarzer hatte auch für die
Bühnenausstattung gesorgt.
„Ich bin Mädchen für alles“,
meinte er. Birgit Auel, die Mül-
lerstochter Marie, glänzte mit
klarem Gesang. Die Verwal-
tungsangestellte aus Bad Lipp-
springe singt nebenher noch in
einer Band – das klang durch.
„Ich bin erleichtert. Es ist gut ge-
laufen. Die beiden letzten Wo-
chen haben wir intensiv ge-
probt“, sagte sie nachher.

Das Märchen bietet eine gute
Stunde feinste Unterhaltung für
Großund Klein mit tollen Schau-
spielern, Action, Tricks, Gesang
und schöner Choreographie.

Die Zuschauer klatschten be-
geistert Beifall. „Rumpelstilz-
chen ist am besten“, finden die
drei Freundinnen Geena Tim-
mermann, Florentine Koch und
Denise Büschgens. Auch Patrick
Poßner, Regisseur des Kinder-
stücks „Die Kleine Hexe“ auf der
Freilichtbühne Bökendorf,
lobte die Stahler Aufführung:
„Das Märchen ist ganz hervorra-
gend gespielt. Die Umsetzung ist
kindgerecht und schön.“

Barbara Mihm hatte am Ende
ihre Nervosität überwunden. Sie
war erleichtert und glücklich –
die Premiere ist gelungen. „Jetzt
überlege ich, was wir im nächs-
ten Jahr spielen. Wahrscheinlich
Frau Holle“, sagt sie – ganz Voll-
blutregisseurin.

¥ Brakel (Kro). „Ich bin nur
froh, dass niemandem etwas pas-
siert ist“. Bauherr Albert Bue-
lens kann das Geschehene im-
mer noch nicht so richtig fassen.
Am Samstagmittag gegen 12.30
Uhr kippte in der Straße Schop-
penstiel in Brakel zum Entsetzen
aller der ferngesteuerte, zwölf
Meter hohe Kran plötzlich um
und beschädigte das Dach von
zwei kleineren Nebengebäuden
sowie das eines Wohnhauses.

Wie Albert Buelens im Ge-
spräch mit der Neuen Westfäli-
schen weiter berichtete, habe der
Kran den ganzen Vormittag
über einwandfrei Dachpfannen
zum Dach seines Hauses hinauf-
transportiert. Bei der letzten La-
dung sei der Kran dann „einfach
so, wie im Zeitlupentempo um-
gekippt“. Zum Glück zur linken
Seite hin, auf das Dachdes größe-
ren sowie deskleinerenNebenge-
bäudes. Da habe niemand gear-
beitet, erzählte Buelens. Grö-
ßere Schäden entstanden jedoch
am kleineren Nebengebäude.

Die Gefahrenzone großzügig
abgesperrt, wurde – unter den
Augen vieler Schaulustiger – der
fünf Tonnen schwere Kran in ei-
ner gut dreistündigen Aktion ge-
borgen. Zunächst stützten ein
Hubwagen sowie ein Kranlast-
wagen den unteren Teil ab. Mit
einer Flex wurde dann der auf
den Dächern liegende obere Teil
des Krans in mehrere Einzelteile

durchtrennt und konnte somit
problemlos stückweise gebor-
gen werden. Zum besseren Ab-
transport wurde auch der untere
Teil in Einzelteile durchtrennt.

Über die Ursache des Un-
glücks herrschte am Samstag-
nachmittag noch Unklarheit.
Der Kran habe erst vor kurzem
das TÜV-Prüfsiegel bekom-

men, meinte der Chef der verant-
wortlichen Brakeler Bau- und
Dackdeckerfirma. Er gehe hier
aber von einem Materialfehler
aus. Ein Gutachten der Versiche-

rung soll Aufklärung bringen.
Auch die entstandenen Schäden
an den drei betroffenen Gebäu-
den ließen sich zu dem Zeit-
punkt noch nicht abschätzen.

König Knickerbocker: Daniel
Hartmann spielte ihn sehr gut.

¥ Holzminden. Ein eher ungewöhnlicher Verkehrsunfall ereig-
nete sich am Samstagmittag in der Innenstadt von Holzminden.
Ein Fahrradfahrer kollidierte mit einem Hund. Der Zweiradfahrer
stürzte vom Rad und kugelte sich beim Sturz den kleinen Finger der
rechten Hand aus, berichtete am Wochenende die Polizei. Der
59-jährige Radfahrer war auf der Karlstraße unterwegs, als plötzlich
ein unbeaufsichtigter Hund dem Mann vor das Rad lief.

¥ Beverungen. Am Samstagnachmittag stürzte in Beverungen ein
19-jähriger Rollerfahrer mit seinem Gefährt.Ursache dürfte der Al-
koholpegel des jungen Mannes gewesen sein, so die Polizei. Die
Streife ordnete die Entnahme einer Blutprobe an und setzte ein
Strafverfahren in Gang. Der 19-jährige war nicht im Besitz eines
Führerscheins.

¥ Albaxen. Am Dienstag, 7. August, werden auf Einladung der Tan-
sania-Hilfe der katholischen Kirchengemeinde Albaxen Bernd Wil-
leke, Dominik Potthast, Manfred Düker und Christian Wittmann
über ihre Reise nach Tansania Ende vergangenen Jahres berichten.
Beginn ist um 19 Uhr im Albaxer Schützenhaus. Zurzeit sind noch
bis Mitte August Schwester Mary, Pastor Edouard und Pastor Bar-
nabas aus Tansania in Albaxen zu Gast. Sie werden diesen Abend
mitgestalten.

HundbringtRadfahrerzuFall

AngetrunkenerRollerfahrergestürzt

Mit Krone, Schmuck und Kind: Marie, gespielt von Birgit Auel, wurde
dank Rumpelstilzchen von der Müllerstochter zur Königin.

Goldregen: Rumpelstilzchen (Iris Kayser) kann Stroh zu Gold spinnen. Müllerstochter Marie (Birgit Auel)
freut sich. Denn sie musst so die leeren Kassen des Königs füllen. Aber sie hält ihr Versprechen nicht, dass sie
Rumpelstilzchen gab. Das Waldmännchen forderte Maries erstes Kind.  FOTOS: DIETER MÜLLER

BerichtvonTansania-Reise

Drei Fans des kleinen Männchens Rumpelstilzchen: Geena Timmer-
mann, Florentine Koch und Denise Büschgens (v. l.) waren begeistert.

Zwölf-Meter-BaukranstürztaufHausdächer
Arbeiter bleiben unverletzt / Drei Gebäude beschädigt / Ursache noch nicht geklärt

Spektakulär: Im Schoppenstiel stürzte der ferngesteuerte fünf Tonnen schwere
Kran um und beschädigte dabei drei Dächer umstehender Gebäude. In einer drei-

stündigen Aktion konnte der Kran – mit Hubwagen und Kranlastwagen abgestützt und mit der Flex in Einzelteile durchtrennt – schließlich ge-
borgen werden. Das kleine Foto zeigt das schwer beschädigte Dach des kleineren Nebengebäudes. FOTOS: HELGA KROOSS
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¥ Nachdem es letztes Jahr pausiert
hat, gibt es nun ein freudiges Wie-
dersehen mit dem wichtigsten Fes-
tival für alternative Rockmusik in
der Region. Die fünfte Auflage des
Sonic Bang wird größer und besser

als je zuvor. Auf dem Hügel zwischen Bad Karlshafen und Helmars-
hausen, der die Ruine der Krukenburg beheimatet, geht am Freitag,
27., und Samstag, 28. Juli, das Sonic-Bang-Festival mit 20 Bands
über die Bühne. Der Kartenvorverkauf ist bereits abgeschlossen, es
gibt aber noch Tickets an der Tageskasse. Die Preise: 18 Euro für
beide Tage, zehn Euro für Freitag, zwölf Euro für Samstag.
 wwww.sonic-bang-festival.de

Wenn Wilhelm mal wieder
nach London fährt, ver-

sucht er, sein leider nur mäßi-
ges Englisch aufzupeppen, in
dem er alles liest, was so auf Pla-
katen, Häuserwänden und an-
deren Reklametafeln zu finden
ist. Das übt ungemein und bei
seiner Rückkehr hat er etliche
neue Wörter gelernt. Aber ist
das auch alles richtig geschrie-
ben?

Wenn nämlich ein Schul-
kind, das gutes Deutsch lernen
soll oder ein Migrant dasselbe
hier in unserem Land tut, dann

kann es mitunter schwierig
werden, denn da gibt es ein
„erVrischendes Bier“, das man
besonders im „Vrühling“ trin-
ken sollte, da soll man den
„Strom wexxeln“, etwas ande-
res ist eine „Sensäation“ oder
eineFliesenfirma wirbt mit „Al-
les fliest . . .“ Hin und wieder
können Sie auch „fairdammt
billig“ telefonieren.

Tolle Reklamegags – aber
was, wenn Fritzchen in der
Schule einen Aufsatz über
Vrühling schreiben soll?, fragt
 Wilhelm

¥ Höxter. Halter von Diesel-
Fahrzeugen, die ihren Pkw bis
zum 31. Dezember 2009 mit ei-
nem Partikelfilter nachrüsten
(Einbau des Partikelfilters nach
Erstzulassung), erhalten eine ein-
malige Befreiung von der zu zah-
lenden Kfz-Steuer in Höhe von
330 Euro. Darauf macht das Fi-
nanzamt Höxter aufmerksam.
Diese Befreiung gelte jedoch
nur, wenn das Fahrzeug bis zum
31. Dezember 2006 erstmals zu-
gelassen wurde.

Für Diesel-Pkw ohne Rußpar-
tikelfilter und für Neuwagen,
die nicht den künftigen Euro-
5-Partikelgrenzwert von 0,005
Gramm pro Kilometer g einhal-
ten, erhöht sich der jeweilige
Steuersatz um 1,20 Euro je 100
Kubikzentimeter Hubraum.

Aufgrund der neuen Regelun-
gen zur Kfz-Steuer seien bereits
die ersten geänderten Steuerbe-
scheide ergangen. Dabei seien
teilweise auch Fahrzeughalter
vonder höherenBesteuerung be-
troffen, die einen Diesel-Pkw
mit einem Rußpartikelfilter er-
worben haben. Grund hierfür
sei, dass der Einbau eines Ruß-
partikelfilters nicht immer aus
den Daten der Fahrzeugpapiere
ersichtlich sei. Dies gelte insbe-
sondere in den Fällen, in denen
das Fahrzeug serienmäßig (ab
Werk) mit einem solchen Filter
ausgestattet ist. Die Finanzäm-
ter könnten in diesen Fällen den
günstigeren Steuertarif nicht be-
rücksichtigen und müssten den
Steuersatz ab dem 1. April 2007
erhöhen.

Fahrzeughalter eines Diesel-

Pkws sollten daher ihre Fahr-
zeugpapiere überprüfen, ob der
Rußpartikelfilter eingetragen
ist. Fehle der Eintrag, gelte fol-
gendes: Grundsätzlich müsse
der Eintrag durch Vorlage einer
entsprechenden Herstellerbe-
scheinigung bei der Kfz-Zulas-
sungsstelle nachgeholt werden.
Die Zulassungsstellen teilten die
geänderten Daten automatisch
den Finanzämtern mit. Danach
erfolge eine neue, entsprechend
günstigere Steuerfestsetzung
durch das Finanzamt.

Den Eintrag in die Fahrzeug-
papiere müsse der Fahrzeughal-
terbei der Zulassungsstelle bean-
tragen und die dort anfallende
Gebühr bezahlen.

In den Fällen, in denen Die-
sel-Pkw (Zulassung vor dem 1.
Januar 2007)mit einem Rußpar-
tikelfilter nachgerüstet werden,
sei es stets erforderlich, die Fahr-
zeugpapiere ändern zu lassen,
damit die Finanzämter die güns-
tigeren Steuerfestsetzungen
durchführen können.

Halter von Diesel-Fahrzeu-
gen sollten daher unverzüglich
nach dem Einbau eines Rußpar-
tikelfilters den entsprechenden
Eintrag in die Papiere unter Vor-
lage einer Nachrüstungsbeschei-
nigung bei der Zulassungsbe-
hörde beantragen. Sie erhalten
dann eine einmalige Befreiung
von der zu zahlenden Kfz-
Steuer in Höhe von 330 Euro.

Zur Änderung der Fahrzeug-
papiere bei der Zulassungsstelle
müssen unbedingt die vollstän-
digen Fahrzeugpapiere vorge-
legt werden.

Achwiegut,dassniemandweiß.. .
Glanzvolle Premiere des Märchenstücks Rumpelstilzchen auf der Freilichtbühne Stahle

FiltereinbauinPapiere
eintragenlassen

Tipps vom Finanzamt für Halter von Diesel-Fahrzeugen

Tanztundhüpft: Iris Kayser be-
eindruckt als Rumpelstilzchen.
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